
LU"

Als,4823.. das „Wuhx. bei'm..Widemann im Sommer. des
Jahres Toth. litt, und... diez zunächst... wuhrpflichtige Ge-
meinde * Servied.wegen Manael.an benöthigtem Wuhrmate-
rial dasselbe. aus sichallein-nicht „auszubessern. vermochte,
forderte die Regieruna mittelst Erlaß vom 7. August. die (Ge-meinden „Marbach ,» Rebstein. ,&gt;Balgach.und..Berne.„auf,einen. verbältnißmäßigen, Beitrag an.Geld. zu leisten.

514 Als die. Ciemeinden. Marbach und. Rebstein. baten. +sie
miteinem Geldbeitrag zu verschonen, „sich dagegen zu Max-
terialleistungen. bereit. erflärten , Berne&gt; unter. Anderm
meinte,, die-Kantonshülfsfasse sollte in, Anspruch genommen
werden, wenn die Zinse des Wuhrkapitals der hinterliegenden
Gemeinden nicht ausreichen. Balgach. vorzugsweise. auf..die
ansehnliche „niht unvermöliche „Gemeinde Oberried. yin-
wies „die. sich selbst kelfon. könne, =-. abstrahirte. zwar „der
Kleine-NRath von, Cinbebung „der „verlangten „Geldbeiträge,
jedoch. unter dor..an bie erwähnten. hinterliegenden.Rhein-
gemeinden am 9: September „aberlassenen :ausdrüclichen
Erklärung: Ähre Einwendungen gegen. die Beitragspflicht
hätte den Kleinen Rath, nicht erbau** »x halte dafür,
daß j:e..mit. Strenge dazu angehalten. werden
fönnte»". nur br fürzlices 7 »iüE + 4 ein. hin-
Peichonbes Motiv für. &gt;'e „Behörde, s-? für. dies
Mal dor, 2 exbuin&gt;1-Hf it z4zenem bestimmten
Bei-rag zu entlas'en. Zer Kleine Rath empfehle übri-gens, die,Gemeinde.Oberried.zurmöglichstenUnterstügungder Gemeindsfasse. aus freiem Willen und nachbarlichen
Rüfsichten. „Unter dem gleichen Datum sandte die Regie-
rung 49 Louisd'or aus der Staatskasse an den Gemeinde-
rath in Oberried mit.dem Bemerken, sie habe in. Anbetracht
der gropen Unglüsfälle,; von. welchen die angesprochenen
hinterliegenden Rheingemeinden. fürzlich selbst heimgesucht


